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Naturraum

Trockenrasen nördlich Ortkrug

humoser Sand, Geländesenke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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Verfilzung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00683

X

Trockenrasen in einer Geländesenke auf humosem Sand nördlich Ortkrug. Das Biotop wird von Schafschwingel und einem prächtigen 
Grasnelkenbestand dominiert. Eingestreut ist die Behaarte Segge. Der Bestand droht zu verfilzen, behauptet sich andererseits aber gegen 
westlich auf höherem Standort stockende ruderale Kriechpionier-Flur (Landreitgras). Das Biotop sollte vor Jahren aufgeforstet werden. Heute 
beherbergt es den individuenreichsten Grasnelkenbestand in der Umgebung des Drewitzer See. Empfohlen wird, den Standort ab und an mit 
Schafen zu beweiden. Er darf nicht der Sukzession überlassen werden! 
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Armeria maritima elongata Festuca ovina agg.

Carex hirta

Achillea millefolium Artemisia campestris Convolvulus arvensis Festuca trachyphylla
Galium verum Holcus lanatus


